Oeffentlicher Anzeiger. 


N 8. 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Nothwendige Verkäufe. 

BIS Das dem Buchhalter Adolph Auguſt Schepke 

gehörige, in Danzig Hätergaſſe No. 58 belegene, im 


1 8 Häkergaſſe Blatt 10 verzeichnete Grundſtück 
0 


im Zimmer 


Danzig, den 24. Februar 


am BO. März 1883. Vormittags 11½ Uhr, 
No. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung 


verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 


ſchlags am 31. März 1883, Mittags 12 Uhr, vofelbft 
or rkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 a 48 qm; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
NÜE zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 1800 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


buche Blatt 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grunsbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen welche Eigenthum ode der 
weite. zur Wirkſamkeit Mi TE 
das Grundbuch bedürfende, aber n 
rechte geltend zu machen haben, werden biermit aufs 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung een 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 15. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


SAD Das dem Eigenthümer Julius Hebel und den 
Geſchwiſtern Valentin — Franz — Manthe — Antoni 


icht eingetragene Real- 


gegen Dritte der Eintragung in 


Regierung zu Danzig No. 8). 


1883. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander ⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gezen Dritte, der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Zoppot, den 27. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


8 20 Die dem Agenten Leonhard Pomperewitz ge⸗ 
hörige ideelle Hälfte des in Ohra belegenen, im Grund⸗ 
350 verzeichneten Grundſtücks fol am 
5. April 1883, Vormittags 11½ Uhr, im 
Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigent und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 7. April 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des ganzeu Grundſtücks: 2 ha 86 a 
70 qm,, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 52,59 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Geundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehen e Nachweiſungen können 


in der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 


und Jultus Hebel gehörige, in Klelau belegene, im 


Grundbuche Blatt 5 verzeichnete Grund tück am 
17. April 1888, Vorn Au 
Gerichtsſtelle, im Wege der Zwaugsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über 
ſchlags am 18. April 1883, 
daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtm aß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11 ba 
40 a der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 17,18 Thaler; 
utzungewerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
auveſteuer veranlagt worden: 195 Mark. 


Mittags 12 Uhr, eben⸗ 


ſttags 11 Uhr, an der 


die Ertheilung des Zu⸗ 


er das Grundſtück betveffente Auszug aus der 


e beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
in - Ya daſſelbe angehende Nachweſſungen können 
n der Gerichtsſchriberel eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch berürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens im 
Verſteigerungs-Termine anzumelden. 

Danzig, den 5. Februar 1883. 


Königl. Amtsgericht 11. 


821 Die dem Stellmacher Michael und Auguſtine 
geb. Schü Fularezyck'ſchen Eheleuten zu Zuckau gehörigen, 
in Zuckau belegenen, im Grundbuche von Zuckau Band 3 
No. 87 und Band 4 No. 97 verzeichneten Grundſtücke 
ſollen am 1 0. April 1883, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Amtsgerichtsgebäude, Zimmer No 20, im 
Wege der Zwangs dollſtreckung verfteigert und das Ur⸗ 
thell über die Ertheilung des Zuſchlags am 11. April 1883, 
Mittags 12 Uhr, im hieſigen Amtsgerichtsgebäude, 
Zimmer No. 20 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grunspſtücks 55 
Zuckau No. 87: 10,70 a; b. Zuckau No. 97: » 1 
36 a. 60 qm. der Reinertrag, nach welchem das Grundſt 


Du ie m 
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zu b zur Grundſteuer veranlagt worden: 3,15 Thlr.; 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zu a 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 90 Mark. Das 
Grundſtück Zuckau No. 97 iſt unbebaut. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrelle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberet Abtheilung 5 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 13. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


822 Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Eduard 
Gutzmer zu Lunau gehörige, in Lunau belegene, im 
amtégerichtlichen Grundbuche von Lunau unter No. 19 
Bd. 2 Bl. 5 verzeichnete Grundſtück fol am 22. 


April 1883, Mittags 12 Uhr, in unſerem Ter⸗ 
minszimmer No. 3 auf den Antrag eines Mitelgens | 


thümers verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags am 13. April 1883, Mittags 
12 Uhr, ebenda verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: Acker 51 a 
51 qm, Hofraum: 58 a 87 qm; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
16, Mk. 35 Pf.; der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
510 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 


dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 


Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Dirſchau, den 12. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


823 Das den Johann und Joſefine geb. Brzeska⸗ 
Gogolinskuſchen Eheleuten zu Geftomken gehörige, in 
Goſtomken belegene, im Grundbuche Goftemfen Band! 
Blatt 3 verzeichnete Grundſtück fol am 42. 


April 1883, Vormittags 11 Uhr, an Ort und 


Stelle im Gemeindehauſe in Goſtomken im Wege der 
Zwangs vollftreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 14. April 1883, 
Mittags 12 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſſücks: 85,07, 10 ha; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 

ſteuer veranlagt worden: 29,64 Thaler — 88,92 Mk; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 75 Mark. 


Der das Grundſtück betreffente Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 elngeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht ei getragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufgeferdert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Berent, den 19. Februar 1883. 
Königliches Amts ⸗Gericht 3. 


| 


Ebietal : Eitatisacı. 


824 Der Eigenthümer Auguſt Ritt zu Mühlchen, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Weidmann zu Carthaus 

klagt gegen die Wittwe und Erben des zu Mühlchen 
verſtorbenen Beſitzers Jacob Papenfuſſ, nämlich: 


1. die Witwe Careline Chriſtine Papenfuſſ, geb. 
Schwerdt zu Mühlchen, 

2. den Beſitzer Carl Papenfuſſ zu Gr Pomelske, 

3. den Beſitzer Auguft Papenfuſſ zu Glasberg, 
| 4. den Arbeitsmann Ferdinand Papenfuſſ, früher 
| zu Struſſow, gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, 
5. den Hermann Papenfuſſ zu Nauen, 

6. den Privatmann Albert Papeufuſſ zu Mühlchen, 
| 7. die umverehelihte Wilhelmine Papenfuſſ zu 


Berlin N. O. Gollnow⸗Straße 55 III bei Lück 


wegen dreier Darlehnsforderungen im Geſammtbetrage 
von 690 Mk. aus dem Schuldſchein vom 20. Dezember 
1879 mit dem Antrage cuf Zahlung von 690 Mk. 
nebſt 5 % Zinſen ſeit dem I. Januar 1880, ſowie 
60 Mark ältere Zinſen und ladet die Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
III Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Dauzig 
auf den 5. Mai 1883, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zywecke der öffentlichen Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. ü 


Danzig, den 25. Janvar 1883. 


Henſel. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


825 Nachdem der hieſige Gerichtsvollzieher Schul! 
verſtorben iſt, ſoll die von ihm beſtellte Aimtscaution 
von 300 Mark ſeinen Erben zurückgegeben werden. 
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Alle unbekannten Intereſſenten werden aufgefor⸗ 


J elwafge Anſprüche aus dem Dienſtverhältniß des 

Gerichts vollzſehers Schulz bis zum 1 5. April 1888 

bei dem unterzeichneten Amtsgericht ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll des Gerichtsſchreibers anzuntelten. 
Carthaus, den 16. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


326 Nachdem gegen den am 25. October 1882 
Pal Garnifonert Kiel entwichenen Matroſen 
f 1 1 „Eugen Stockmann der 2. Abtheilung 
al atroſen⸗Diviſion, gebürtig aus Danzig, der förm⸗ 
iche Deſertionsprozeß eröffnet worren iſt, wird derſelle 
aufg fordert zurückzukehren, ſpäteſtens aber ſich in dem 
auf Mittwoch, den 4 1. Juli 1883, Vormittage 
11 Uhr, im biefigen Murine⸗Gerichtslokel, anberaumten 
Termine einzufinden, widrigenfalls terfefbe für einen 
Oeſerteur erklärt und gegen ihn auf eine Geldbuße von 
„150 bis 3000 Mark“ erkannt werden wird 


Kiel, den 13. Februar 1883. 
Raiferlicheg Gericht der Marine + Station der Oſtſee. 


827 Ju dem Grundbuche des dem Beſitzer! ann 
Rozansti zu Bobau gehörigen Grundſtücks —— 
30 fteht Abtheſlung 3 No. 5 für die Theophile Suſanna 
Kowalska zu Bobau eine Poſt von 500 Thlr. (fünf 
hundert Thaler) als Reſt der daſelbſt uſprünglich für 
die Johann und Antonie geborene Knitler-Biedtkaſchen 
Eheleute zu Bobau Forderung von 
4000 Thaler Nebit 5 pCt., Zinſen aus dem Verlrage 
vom 27. Juni 1868 zufolge Verfügung vom 27. Juni 


beit, 


2 0 Aue übergegangen. 

gebildete Zweig⸗ Hypotheken Dokument, b i 

gi Abſchrift des Haupt⸗Dokuments, nä ae 

rages vom 24. Juni 1868, der Eintragunge note und 

5 Nene Been unge vom 8. Mörz 1871 199 
em Vermerke vom 25. Juni i 

en 5. Juni 1875 iſt verloren 


Auf Antrag der Altſitzer Moi 
Dunajskaſchen Eheleute In Mihast und Juliana 


0 und des Beſi 
Rozanski zu Bobau wird das vor ESSEN 


ö zeichnete Hypotheken- 
olument biermit aufgeboten und der Aa ene 
auf den 19. Juni 1883, Vormittags 10 Uhr, vor 
em unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 15 anberaumt. 
Alle di jenigen, welche an das D 
h } i okument An⸗ 
fees zu haben glauben, werden aufgefordert, ihre An⸗ 
a und Rechte fpäteftens im Kufgebotstermine anzu⸗ 
Kraftlogeend tie Urfunde vorzulegen; widrigenfalls tie 
erllärung der Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 13. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht 3 a. 
Tomaſchke. 


888 Folgende Perſonen: 

J. ter Schiffskapitän Johann Carl Eller geb. ten 
31. October 1837 zu Hela, feit ſeiner Reiſe im 
Juni 1871 mit dem Vollſchiffe „Marineminiſter 
von Roon! von Danzig nach Bombay verſchollen; 

2. der Handlungs⸗Commis Carl Hubert Gerhard 
Beyer (Bayer), geb. den 4. Januar 1841 zu 
Sieprals in Rußland, 1867 in Prauſtermühle in 
Condition, ſeit 1870 verſchollen; 

3. der Arbeiter Carl Friedrich Schibrowsli, geb. den 
18. Dezember 1834 zu Danzig, ebendaſelbft 
wohnhaft geweſen, ſeit 1851 verſchollen; 

4. der Matroſe Peter Reinhold Bruhn, geboren den 
8. October 1835 zu Kobbelgrube, im Jahre 1856 
mit dem Schiffe „Königin Eliſabeth“ von Paſe⸗ 
wark nach London geſegelt, ſeitdem verſchollen; 

5. der Matroſe Auguſt Ferdinand Rieß, geboren den 
27. Auguſt 1833 zu Käſemark, im Jahre 1856 
zur See gegangen, ſeitdem verſchollen; 

6. Der Steuermann Theodor Paul Notzkl, geb. ten 
28. April 1847 zu Neufahrwaſſer, am 9. Oetb. 1889 
von Neufahrwaſſer nach Philadelphia geſegelt, im 
Jahre 1870 in Terra Digo aufhaltſam geweſen, 
ſeitdem verſchollen; \ 

7. die unverehelichte Anna Caroline Ziehm, geb. den 
9. November 1845 zu Nenkauer Berg, nach einer 
zweijährigen in Graudenz verbüßten Zuchthaus⸗ 
ſtrafe am 30. April 1871 nach Nenkauer Berg 
entlaſſen, ſeitdem verſchollen; 

8. der Schiffs zimmergeſell Chriſtian Ludwig Weichert, 
geb. den 18. Dezember 1837 zu Königsberg, i. Pr., 
im März 1863 mit jbem Schiffe „Victoria“ von 
Danzig nach England geſegelt, ſeit dem Sommer 
1863 verſchollen; N 

9. der Segelmacher Emil Theodor Block, geboren den 
23. Januar 1845 zu Danzig, im Auguſt 1863 
mit dem Schiffe „Marie“ von Danzig nach Liver⸗ 
pool zur See gegangen; ſeit Octoker 1872 ver⸗ 
ſchollen; 

10. der Schiffszimmermann Carl Rudolph Müller, 
geb. den 30. April 1827 zu Danzig, 1856—1857 
zu Danzig wohnhaft, ungefähr 1860 in Melbourne 
ſeit länger als 20 Jahren verſchollen, 

werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. De⸗ 
zember 188 3, Vormittags 11 ½¼ Uhr (Zimmer No. 6) 
anberaumten Termine ſich zu melden, widrigenfalls fie 
für todt erklärt werden. 
Danzig, ten 6. Februar 1883. 
Der Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts XI. 
Grzegorzewski. - 


829 Auf den Antrag der Frau Gräfin Wanda von 
Blumenthal geb. von Knobelsdorf zu Unkel (Regierungs- 
bezirkes Coblenz) werten die Inhaber der angeblich ger 
ſtohlenen Stamm⸗Aktie No. 9655 und der Stamm 
Prioritäts⸗Aktie No. 20169 der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn (Preußiſche Abtheilung) jede über 600 Mk. 
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lautend, aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf | Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertra⸗ 
die Aktien, ſpäteſtens in dem Aufgebotstermin den ges vom 26. Januar 1883 ausgeſchloſſen, 

18. September 1883, Mittags 12 uhr, Marienwerder, den 26. Januar 1883. 

(Zimmer No. 6) anzumelden und die Aktien vorzulegen Königliches Amtsgericht. 


widrigenfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
wird. 534 Der Tiſchlermeiſter David Otto Mohring aus 
Danzig, den 9. Februar 1883. Prauſt und das Fräulein Marla Helene Heinrichs, im 
Königl. Amtsgericht 11. Bm 55 10 W en ihres we 1 
80 Die verhelichte Töpfergeſell Juſtine Dahms | Hofbeſitzers Johann Gottlieb Heinrichs aus Kl. Trampken 
geb. Zobel, z. Z. 1 Feen alte werte er haben vor Eingehung ihrer Che bie Gemeinſchaft der 
Rechtsanwalt Horn zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 25. 
mann, den Töpkergeſellen Johannes Dahms, deſſen [Januar 1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Ber⸗ alles von ter Braut in die Ehe eingebrachte und während 
laſſung, Ehebruch! unv Mangel an Unterhalt mit dem derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die 
Antrage auf Ehetrennnng und ladet den Beklagten zur [Natur des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreites vor die Danzig, den 25. Januar 1883. 
Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Königl. Amtsgericht 1. 
Elbing auf den 24. April 1883, Vormittogs 9 Uhr, 835 Die unverehelichte Brigitta Niklas, im Bei⸗ 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte ſtande ihres Vaters, des Pächters Michael Niklas aus 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Abbau Zeſchin und der Arbeiter Joh. Penk ebendaher, haben 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die- vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. | und des Erwerbes laut Verhandlung vom 23. Januar 


Elbing, den 16. Februar 1883. 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles, 
Baecker, was die Braut in die Ehe einbringt, und was fie 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtnlſſe, 
| Geſchenke und Glückszufälle oder eigene Thätigkeit er⸗ 
Bekanntmachungen | wirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben foll. 
a 5 2 Carthaus, den 23. Januar 1883. 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. Königliches Amtsgericht. 


861 Der Premier- Lieutenant a. D. Georg Czachowski 
aus Oliva und das Fräulein Anna Harder aus Frauenburg 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 


Güler und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Bre | = h 
berg 0 Januar 1883 mit I | Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 


geſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut krags vom 20. Januar 1883 mit der Beſtimmung aus⸗ 


; Ban 5 f aß alles von der Braut in die Ehe einge⸗ 
und Allem, was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, geſchloſſen, daß a 
Glücksfälle oder ſonſt erwubt, die Eigenſchaft des geſetzlich brachte und während derſelben als Ehefrau zu erwerbende 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 


Donzig, den 29. Januar 1883. haben ſoll. N 
Königliches Amtsgericht 1. Danzig, den 20. Januar 1883. 


} 

1 

1 

| Königliches Amtsgericht 1. 
832 Der Geſchäftsagent Friedrich Adolf Heyn aus 


836 Der Reſtaurateur Ludwig Herrmann Palſchull 
und die Witiwe Louiſe Henriette Homann geb. Neidenberger, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe dle 


Biganfenbergerfeid und das Fräulein Emma Maria 837 Der frühere Reſtaurateur, jetzige Holzarbeiter 
Nowack, im Beiſtande und mit Genehmigunz ihres Vaters, Corl Reichmann, früher in Diterobe, jetzt hier wohnhaft 
Eigenthümere Friedrich Johann Nowack aus Pietzkendorf. und deſſen Ehefrau Augufte geborene Zimmermann haben 
heben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Güter und des Erwerbes laut Ber trages vom 19 Januar und des Erwerbes gemäß 8. 392.Theil II. Tit. A. L-. 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von lant Vertrags d. d. Oſterode den 29. Auguſt 1871 aus⸗ 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während derſelben heſchloſſen. 

als Ehefrau zu erwerkende Vermögen die Natur des vor⸗ Danzig, den 25. Jannar 1883. 


behaltenen Vermögens haben ſoll. Königl. Amtsgericht 1. 
Danzig, den 19. Januar 1883. 8 
Königl. Amtsgericht 1. : 838 Der Kaufmann Adolf Lewandowski von hier 


und das Fräulein Lina Blumberg, im Beiſtande und 
833 Der Conditor Max Bahlo von hier und die mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Salo⸗ 
verwittwete Reſtaurateur Emma Jarzembowski, geb. mon Blumberg aus Pr. Stargard, haben vor Eingehung 
Reich von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes laut Vertrags d. d Pr. Stargard 
A 38 d. d. Pr. garbi den 22 Jauuar 
1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen, welches die künftige Ehefrau in die Ehe ein- 
bringt oder während der Ehe durch Zuwendun gen 
Dritter, Zufall oder eigene Thätigkeit erwirbt, die Ei⸗ 
genſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


en Der Eigenthümer und Schankwirth Carl Julius 

155 10 Hübner aus Langfuhr und die Wittwe Agnes 

n e Schwartz geb. Wegner von hier haben vor Ein» 

rung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 

9 9 rages vom 23. Januar 1883 ausgeſchloſſen, jedoch 

ie Gemeinfchaft des Erwerbes beibehalten. 

Danzig, don 25. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


840 der Eſſigfabrikant Max Bad { 

8 en von r und 
deſſen Ehefrau Rebecca geborne Grau 44 
Minderjährigkeit der letzteren ausgeſetzt geweſene Gemein⸗ 


Vermö Eh i i 
et der Ehefrau bie Eigenſchaft des Eingebrachten 
Danzig, den 27. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


841 Der Schuhmacher Ante i 
4 : u Geſtwicki und das 
1 N Franziska Ploska, Letztere im Beiſtande und 
aa Plock, anch Vatere, des Schuhmachers 

‚ ich in Neumark woh 

vor Eingehung ihrer Che die Heweiyſchaft de Gier 
und des Exwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
20. Januar 1883 ausgeſchloſſen. . 
Neumark, den 20. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


199 Der Deren Johann 
ie verwittwete Hofbeſitzerin Anna b 
Bartel dertſelbſt haben 3 Eingehung ib e 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 29, Januar 1883 mit der 
5 aßzabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige 
An in die Ehe bringt oder während derſelben durch 
775 je e, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks fälle oder 
des nchend eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 30. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


Tgahrt zu Rudnerweide 


8 * 

lch . Dir Klempnermeiſter Alexander Carl Auguft 

Angelica dt Weſtpr. und dat vaterloſe Fräulein 

den ns Thiel zu Langfuhr haben für bie 

22, Jan 188 bende Ehe durch Vertrag d. d. Donzig 
883 die Gemeinſchaſt der Güter und des 
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Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die Che ein⸗ 
bringt, ſowie dasjenige, welches fie in ſtehender Ehe er⸗ 
wirbt, bie Natur des Vorbehaltenen haben foll. 
Neuftart Weſtpr., den 2. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


844 Die verehelichte Arbeilsfrau Ottilie Schmidt 
geb. Conrad zu Blotto hat bei erreichter Großjährigkeit 
erklärt, mit ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Friedrich 
Schmidt fernerhin in getrennten Gütern leben zu wollen 
mit der Maßgabe, daß das von der Ehefrau in die 
Ehe eingebrachte oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Glücksfälle und Geſchenke und ſonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culm, deu 31. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 
845 Der Kaufmann Fritz Liebert aus Marienwerder 
und das Fräulein Anna Leſſer, aus Berlin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 18. Januar 1883 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


846 Der Gutsbeſitzer Gettlieb Heinrich Hermann 
Boelcke zu Dargelau und das Fräulein Praria Johanna 
Gerlach zu Danzig, im Beiſtande ihres Vaters des Ren⸗ 
tiers Carl Julius Louis Gerlach zu Danzig, haben für 
die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 27. Januar 1883, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Wefipr. den 2. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
547 Der Königl. Kataſter⸗Aſſiſtent Oscar Johann 
Herrmann aus Marienwerder und das Fräulein Clara 
Hedwig Albertine Skupch aus Danzig haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und wehrend der Ehe aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll, laut Ehevertrags vom 
20. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 31. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


848 Der Kaufmann Wladislaus Jankowski von 
hier und das Fräulein Melania v. Lewinski, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Gutsbeſitzers Ignatz von Lewinski aus Kozitzkau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Carthaus den 
27. Dezember 1882 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut in die Ehe bringen oder 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücks fälle, Ger 
ſchenke oder ſonſt irgend wie erwerben wird, die Natur 
des durch Vertrag Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 3. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
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849 Der Kaufmann Otto Goerke und das Fräulein 
Emma Dehn, Beide von hier, haben für die Dauer ihrer 
mit einander zu ſchließenden Ehe die Gemelnſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Ver» 
mögen der künftigen Ehefrau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen beigelegt. 
Loebau, den 27. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


850 Der Amtsrichter Irenäus Leo Oito Grodzleki 
von hier und das Fräulein Martha Nadolny aus Marien⸗ 
werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Marienwerder, den 24. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, deu 2. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


851 Der Kaufmann Conrad Friedrich Chriſtoph 
Erdmann ven hier und deſſen Ehefrau Auguſte Wilhelmine 
geb. Hannemonn haben die wegen Minderjährigkeit der 
letzteren ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 7. Februar 1883 
mit der Beſtimmuyg ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht und während derſelben 
aus irgend einem Rechtsgrunde erworben hat und noch 
erwerben ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſolle. 
Danzig, den 7. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


852 Die Frau Kaufmann Amanda Schwarz geb. 
Schmidt hierſelbſt hat bei erreichter Großjährigkeit die 
mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Adolf Schwarz 
hierſelbſt bisher ſuspendtrt geweſene Gem inſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Fe⸗ 
bruar 1883 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 9. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


853 Die am 19. März 1862 geborene Marianna 
Klimmek hat am 29. Januar 1883 im Beiſtande ihres 
Vaters und unter Zuſtimmung des Schmidts Anton 
Kozlowski aus Thorn, mit welchem ſie ſeit dem 26. Januar 
1883 ehelich verbunden, zu gericht lichem Protokoll erklärt, 
daß für ihre Ehe mit dem letztgenannten die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen ſein ſolle. 
Thorn, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


854 Der Schne dermeiſter Louis Roſenthal, vordem 
zu Bromberg, ſeit dem November 1882 zu Thorn wohn⸗ 
haft und die Emma Roſenthal geb. Linski haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Pr. Friedland 
16. November 1880 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 8. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


855 Der Schloſſer Theodor Grunwald von hier 
und das Fräulein Johanna Louiſe Sauer von hier 


| 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ber 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 9. Febru⸗ 
ar er. ausgeſchloſſen. 
Elling, den 9. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


856 Der Gutsbeſitzer Gottfried Wilhelm Walter 
Droff zu Freiwalde und das Fräulein Friederike Auguſte 
Kaehler zu Neuteich, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 8. Februar 1883 ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


867 Der Kaufmann Iſaak Jacoby in Neuteich und 
das Fräulein Roſa Löwenſtein, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters des Kaufmanns Iſaak Löwenſtein zu Mewe, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. Januar 
1883 ausgeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
858 Die verehelichte Mühlenwerkführer Clara Klemm 
geb. Mertens aus Sumowko hat bei Eintritt ihrer 
Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem 
Ehemanne laut Verhandlung vom 17. Januar 1883 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg, Weſtpr., den 10. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


859 Der Arbeiter Franz Ludwikowtzki zu Blenkowlo 
und die unverehelichte Johanna Nowakowska haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Januar 1883 
ausgeſchloſſen. 

Culm, den 12. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 

860 Der Premierlieutenant Erich von Drigalsli 
von hier und deſſen Ehefrau Anna Mathilde Emilie geb. 
Schoeppenthau haben die wegen Minderjährigkeit der 
Letzteren ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes auch für die fernere Dauer ihrer Ehe 
laut Vertrages vom 2. Februar 1883 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 12. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

862 Der Kaufmann Hellmuth Carl Theodor Skoellin 
und das Fräulein Clara Johanna Hybbeneth, im Bei⸗ 
ſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des Wagen⸗ 
fabrikanten Julius Hybbeneth, ſämmtlich von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages von 12. Februar 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
ver Braut eingebrachte oder noch einzubringende Ver⸗ 
mögen, ſowle die ihr etwa zufallenden Erbſchaften, 
Vermächtniſſe und Geſchenle oder andere Zuwendungen 
die Rechte des Vorbehaltenen haben ſollen. 

Danzig, den 12 Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 
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862 Frau Kaufmann von Preetzmann, Emma ge⸗ 
borene Deuble hat nach erreichter Großjährigkeit für 
die Dauer ihrer Ehe mit dem Kaufmann Conſtontin 
von Preetzmann zu Culmſte die Gemeinſchaft rer Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 5. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Sas Der Schneivermeifter Franz Rutkowekt aus 
Schüöuſce und die Schneiderin Pauline Franziska Ra- 
niecka zu Gr. Orſichau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vem 
15. Februar 1883 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 15. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntma-dungen. 
80 Es wirr um Angabe des Aufenthalts des Schloſ⸗ 
ſers Wilhelm Wruck, geboren am 29. Juni 1857 zu 
Danzig, zu den Akten D. 376/82 erſucht. 
Elbing, den 6. Februar 1883. 

Königliche Staate anwaltſchaft. 


865 Am 31. December 1882 find zu Marienburtz 
eiue ſilberne Cylinteruhr Nr. 74427, und eine goldene 
Cylinderuhr Nr. 42908 abhanden gekommen. Es wirs 
um Angabe des Verbleib derſelben zu den Acten J. . 
231/83 erfucht, 
Elbing, den 12. Februar 1883. 
Königliche Slaatsanwaltſchaft 

4066 Cs wird um ſchleun ige Angabe des Aufenthal ⸗ 


tes des Arbeiters Auguſt Weid 
4/83 erſucht. zuſt Weide zu den Akten L, I. 


Elbing, den 13. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


867 In der Nacht vom 10. auf den 11 Februar 
d. J. ſind dem Kaufmann Arnold Eggers zu Mü 
ik W. mitlels Einbruchs geſtohlen: eee 
> 1 777 0 Hagen ür. Antheilſch. a Thlr. 100: 
Serie 0. 88802. Serie 1902. No. 95.096. 
9950940 e 1902. No. 95,096 
Serſe 5 8 94,918/9. Ser. 2566. No. 128.292. 
2752, No. 137,552, Ser. 3151. No. 157,501. 
5 Serie 3152. 157,551. a 
17 App. 3 PCt. Antwerpener Prämien Looſe vom 
Jahre 1867 2 Fr. 100. 5 
No. 15,490. 21.517. 23,867. 40,771. 67,512. 84,879. 


es 96,140. 100,057. 109,453, 113,820 
405. 
No. 168,421. 204,760. 215,385. 235,504. 
185 37 App. 4 pCt. Weſtfäliſche Pfandbriefe. 
a pp. a Dit. 2000. No. 1610. 
7120 5 1000. No. 633. 855. 878. 1,065. 
1G 1,219. 1,247. 1,295. 1,325. 1,478, 1,798 
bp. a Mk. 500 No. 846/7. 710/11. 1,580/1 


1,617. 1,628, 1,645/6. 


15 App. a Mk. 200 No. 1,146. 1,369. 1,370. 1,371. 
1,372. 1,478. 1,479. 1,480/1. 1,799. 1,800. 1.801. 
1,802,3.'1,831. 

1 App. 4 pCt. Preuß. Conſols a Mk. 2000 Lit. B. 
173,880. 


1 App. Greßherzogl. Heſſ. Fl. 25. Lopſe No. 87,715. 


3 App. Freiburger 7 Gulden⸗Looſe, Serie 1,568. 
No. 45. 46. 47. 
1 App. Naſſauiſch 25 Gulden⸗Leos No. 41,811. 
erner: 
Mk. 1,800, 3 App. Köln⸗Mind.⸗Actien 3 Mk. 600 
a 6 PECt. 


Mk. 1,500. 1 App. Pommerſche Pfandbriefe a4 pCt. 
Mk. 4,200. 7 App. Heſſ.⸗Ludw.⸗Eiſenb. Stamm⸗Actien. 
ME. 300. 1 App. Preuß. Präm. Anth.⸗Schein a 3 pCt. 
Mk. 1,800. Preuß. 4 pCt. Anleihe. l 
Mk. 1000. 4 pet. Preuß. Conſols. 
Mk. 800. 2 App. Rumän. Rente a M. 400 a 6 „Ct. 
Endlich etwa noch in klingender Münze: 
Mk. 1345 in Gold. 
„ 600 „Thlr. 50 Rollen. 
2 50 „ 23 Stücken a Mk. 2 und 4 à 1 DE 
” 27 75 1 
50 leoſe im Beutel. 
5 16 „ Rollen a 10 Pf. 2 Pf. reſp. 1 Pf. 
ſowie Mk. 2,20 in 20 Pf. Briefmarken. 
» 30 in 10 Pf. Wechſelſtempel marken. 
im Ganzen etwa: 
Mk. 3090,50 in Baar. 


Jeder, der über den Verbleib der geſtohlenen 
Gegenſtände, ſowie die Perſon und den Aufenthalt der 
Diebe Auekunft geben kann, wird erſucht, ſofort der 
nächften Polizeibehörde oder mir Anzeige zu machen. 

or Ankauf wird gewarnt. 
Münſter, den 12. Februar 1883. 
Der erſte Staatsanwalt. 


8688 Die durch unſere Bekanntmachungen vom 20. Dezbr. 
1882 und 20. Januar 1883 gewährte Frachtermäßigung 
von 50 pCt. für diejenigen Sendungen an Lebensmitteln 
und Saatgut: Kartoffeln, Getreide und dergl., welche 
von Slaats⸗ oder Communal⸗ Behörden oder Wohlthätig⸗ 
keite⸗Vereiuen zur Unterſtützung der Ueberſchwmmten 
in den Diſtricten der Rheinprovinz, Heſſen⸗Naſſau, der 
Badiſchen, Heſſtſchen, Pfälziſchen und Elſaß⸗Lothringi⸗ 
ſchen Landesthelle angekauft worden, gilt auch für frei⸗ 
willige Gaben, in Natural⸗ Sendungen an Saatgut, Ger 
treide, Karteffeln beſtehend, welche au Hilfscomitees oder 
öffentliche Behörden in den von der Waſſersnoih heim⸗ 
geſuchten Bezirken abgeſendet werden. 
Bromberg, den 11. Februar 1883. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


869 Die Station Hermannia der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitz-Freiburger Etſenbehn wird dom 20. Februar cr. 
ab in den Preußiſch⸗Oberſchleſiſchen Verband für den 
unbeſchränkten Wagenladungs⸗Verkehr mit den Statio⸗ 
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nen der Oſtbahnſtrecke Neuenhagen bis Driefen incl. 


aufgenommen, die directen Frachtſätze find auf den be⸗ 


zeichneten Verbandſtationen zu erfahren. 

Die Frachtſätze des im Anhange zu dem vorbe⸗ 
zeichneten Verbande enthaltenen Ausnahme⸗Tarifs für 
Oberſchleſiſche Steinkohlen⸗Transporte vom 1. Au⸗ 
guſt 1882 finden fortab auch für Kokes⸗Sendungen 
aus Oberſchleſien bei Aufgabe in Ladungen von je 
10000 kg. pro Wagen Anwendung. 

Bromberg, den 15. Februar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction als geſchäſtsführende 
Verwaltung. 


870 Vom 1. April 1883 ab erhält in nachſtehenden 
Tarifen: 


1. Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahrzeugen 


und lebenden Thieren zwiſchen Stationen der 
Bahnftreden Poſen⸗Inowrazlow reſp. Creuzburg 
bezw. Alt⸗Boyen einerſeits und den Berliner 
Viehhöfen und Berlin 110 und N. M. E. an⸗ 
dererſeits vom 1. Januar 1882, 
Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr⸗ 
zeugen und lebenden Thieren zwiſchen Stationen 
der Breslau Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn und 
Stationen der Bezirke Bromberg und Berlin vom 
1. Dezember 1881, 
Ausnahme ⸗Tarif vom 1. Mai 1881 für die Be⸗ 
förderung von Schlachtvieh von Stationen des 
Bezirks Bromberg nach Hamburg pp. etc. 
rie Beftimmung, bezüglich der für eine halbe Wagen⸗ 
ladung zur Berechnung zu ziehenden Quadratmeter 
eine Ab inderung dahin, daß ſtatt 7 fortan 9 Quadrat: 
meter berechnet werden, ſodaß eine Erhöhung eintritt. 

Bromberg, den 15. Februar 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Olrection. 


871 Vorleſungen 
an der Königlichen Thierarzneiſchule in Hannover 
Sommerſemeſter 1883. 
Beginn 2. April. 


Director Medicinal⸗Rath Dr. Dammaun: Allgemeine 
Chirurgie, Seuchenlehre und Veterinair⸗Polijel⸗Dlätetik. 

Profeſſor Begemann: Organiſche Chemie, Receptirkunde, 
Pharmaceutiſche Uebungen. 

Profeſſor Dr. Harms: Operationslehre, Geburtshülſe 

mit Uebungen am Phantom, Geſchicht; der Thierheilkunde, 
Ambulatoriſche Klinik. 

Profeſſor Dr. Luſtig: Arzneimittellehre und Texikologie, 
Allgemeine Therapie, Spitallligik, für große Hausthiere. 

Profeſſor Dr. Rabe: Hiſtologie und Embryologie, All⸗ 
gemeine Pathologie und allgemeine patholoziſche Ana⸗ 
tomie, Hiſtologiſche Uebungen, Spitalklinik für kleine 
Hausthiere, Obeuetionen und pathologiſch —anatomiſche 
Demonſtrationen. 

Lehrer Tereg: Allgemeine Anatomie, 
Syndesmologle, Phyſiologie I. 


Oſteologie un! 


Profeſſor Dr. Heß: Botankk. 
Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. 
Repetitor Dr. Arnold: Uebungen im chemiſchen Laborato⸗ 
rium 
| Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Nelfe für die Prima eines Gymnaſiums oder einer 
Realſchule I. Ordnung, bei welcher das Latein obliga⸗ 
riſcher Unterrichtsgegenſtand iſt, oder einer durch die 
| zuftändige Centralbehörde als gleichftehend anerkannten 

höheren Lehranſtalt erforderlich. 
Ausländer und Hospitanten können auch mit ge⸗ 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, wenn fie 
bie Zulaſſung zu den thierärztlichen Fachprüfungen in 
Dentſchland nicht beanſpruchen. 
i Nähere Auskunft ertheilt 
die Direktion 

der Königlichen Ahierarzneiſchule. 
Dr. Dam mann. 


872 Verzeichniß der Vorleſungen, 
| welche 
im Sommer⸗Semeſter 1883 an der mit der Unive ſitä 
in Verbindung ſtehenden Königlichen landwirthſchaftlichen 
Hochschule in Berlin, Invalidenſtraße No. 42, ftattfinden 
| werden. 


1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 


Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Sottegaſt: 


iſt durch andauernde Kräuklichkeit verhindert, Vor⸗ 
leſungen zu halten. — Profeſſor Dr. Orth: Specielle Ader- 
und Pflanzenbanlehre. Allgemeine Uderbaulehre, Theil 
II.: Die chemiſchen Grundlagen des Feldbaus. Boden⸗ 
kunde. Praktiſche Uebungen im agronomiſch⸗pedologiſchen 
Laboratorium. Leitung agronomiſcher und agrikultur⸗ 
chemiſcher Unterſuchungen — Oekonomierath Dr. Freiher 
ven Canſtein: Ueber die Ernährung der Pflanzen. 

ı (Düngerlehre.) Dr. Grahl Allg. Acker⸗ und Pflanzenbau. 

Wieſenbau. Landwirthſchaftliche Exkurſionen. — Profeſſor 
Dr. Großmann: Londwirthſchaftliche einfache und doppelte 
Buchführung, vie bürgerlichen Rechnungsarten. Flächen 
und Körper⸗ Berechnungen. — Dr. Hartmann: Nindvieh⸗ 
zucht. Schafzucht. 
Dr. Lehmann: 


Augemeine Züchtungsgrundſätze. — 
Landwirthſchaftliche Fükterungslehre, 
Theil II. (Conſtruction der Futterrationen, Futteretat, 
Haltung und Pfleze der Thiere.) Ueber Zeugung Fort⸗ 
pflanzung und Vererbung. — Profeſſor Dr. Möller: 
Dae Exterieur der Hausthiere. — Forſtmeiſter Krieger: 
Forſtliche Bodenkunde und beſondere Holzkenntniß. Forſt⸗ 
benutzung. Gewinnung und Zugutemachung der Forſt⸗ 
nebennutzungen. — Univerſitätsgärtner Lindemuth: Gemüſe⸗ 
bau. Benno Martiny: Molkereiweſen, I. Thell (Geſchichte 
des Molkereiweſens; Natur, Gewinnung und Prüfung 
der Milch). — Geheimer Rechnungsrath, Ingenieur 
Schotle: Maſchinenkunde: Maſchinen für den Lund’ 
wirthſchaftsbetrieb. Maſchinenkunde: Maſchinen der lane“ 
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wirthipuftligen Rebengewerbe. Feldmeſſen und Nivelliren vom 4. September 1882 vorgefehen iſt, und ift mit 
für Landwirthe. Tech niſches Zeichnen. — Dr. Deetz: demſelben ein vierſemeſtriger Kurſus für diejenigen ver⸗ 
Ueber Nord: und Südamerika und ihre Yandıwirtbfchaft. | dunden, welche mit der gesdätiſchen Oualifiation zu- 
2. Natur gleich eine ſelche als Kulturtechniker erlangen wollen 
7725 aturwiſſenſchaften. Der teireffense Lehrplan iſt beſonders erſchienen. 
a) Oe tanit und Pflanzenphyflolegle. Brofeilor 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 16. April 
Dr. Kny: Botaniſch· mikroſkepiſcher Curſus für Weübtere 1883 — Programme find durch das Reklorat zu er 
wit beſonterer Nückſicht auf Pflanzenkrankheiten. Leitung heilten. 

wiſſenſchaftlicher Unterſuchunzen — Profeſſor Dr. Frank: 
Erpertmentalphxſiologie der Pflanzen Uebungenim pflanzen⸗ 
phyfiologiſchen Inſtitut Arbeiten desgl. für Fortgeſchrittenere 
Profeffor Dr. Wütmack: Land- und forſtwirthſchaftliche 
Botanik Mit Uebungen im Heſtimmen der Pflanzen. 
Samenkunde. Botanische Exkurſionen. 


b) Chemie und Technologie. Gebeimer Re⸗ 
merungsrath Profeſſer Dr. Landolt: Organiſche Ex⸗ 
berimentalchemie. Sroßes chemiſchee Praktikum. Kleines 
chemiſches praltikum. — Dr. Degner: Fabrikatlen u des] dernommen werden. 11 

Nobrzugere. Repetitorium ter reinen und angewandten Es, wid um Aa e dee seifigen- Wohnyrig, nes 
anorganiſchen Chemie, — Profeffor Dr. Delbrack: Uebungen Waldowski zu ren kezeichcheten Alten ei ſucht. 

in den Con rol-Unterſuchungen für Brennerei, Brauerei Culm, den 12. Januar 1883. 

und Staͤrkefabrikationen. ; Konjgl. Amtsgericht. 


c) Mineralogie, Geologie und Geogneſie 874 Unter dem Rindvieh in Schellmühl iſt die Maul⸗ 
Prof. Dr, Gruner: Mineralogie, Petrographie. Alle und Klaue nſäuche ausgebrochen. 
gemeine Geslogie, U bungen im mineralsgiſch⸗perolo- Weiſſhof, den 18. Februar 1883. 
giſchen Inſtituf. Geoznoſtiſche Exkurſtonen. Der Amte-Vorficher. 


d) Phyſik. Profeſſer Dr. Börnſtein: Expecimentalphyſik Steckbriefe. 


II. Theil. Phyſikaliſche Uebungen. u Slafergefeilen Jeſeph Stapel 

e ool 5 ; egen den aſergeſellen Joſep upski, 
br.) Begehen J dn Jae Profeſſer welcher ſich zuletzt in Culm aufgehalten hat, aber flüchtig 
Zoo logiſches Gaba uebſt drattiſcen ans . iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 
Zoolegiſche Exturſtonen. Prefeſſor Dr e Es wird er ſucht, denſelben zu verhaften und in 
blick der geſammten Thier⸗Phyſiologle. ruhe 855 das Gerichtsgefängniß zu Culm abzuliefern. G. 335/82, 
öfſentlichen und privaten Geſundheilspflege. Thierphyſtslo⸗ Signalement: Alter, 21 Jahre, Statur, ſchlunk, 
giſche Uebungen für Vorgerücktere. — Pr. Karſchz Lund⸗ Größe, etwa 5 Fuß 7 Zoll, Haare, hell blond, Stirn, 
wirihſchaſtliche Entome logie Bienenzucht. Eulomele frei, Augenbraunen, hellslond, Zähne gut, Ge ſſicht, oval, 
ziſche Exkurſionen. Sprache, deutſch und polniſch, kleiner hellblonder Schnurr⸗ 


3. Staats- und Rechtswiſſenſchaft. bart, Augen grau, Kinn oval, Geſichtsfarbe blaß. 


Kleidung hellgrauer Anzug. 
Profeſſor Dr. Schmoller: Theoreliſche Nationat- Culm, den 28. Auguſt 1882. 
Dekonemie. — Kammergerichtsralh Keyßner: Reichs⸗ und Königliches Amtsgericht. 
preußiſches Recht mit beſonderer Rückſicht auf die für 
den Landwirth wichlizen Rechtsverhältniſſe. 876 Gegen den Schloſſergeſellen Benne v. Nikl iewitz, 
4. Veteri welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
Beterinairkunde. | ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
Profeſſor Müller: Anatemie der Haustbiere, ver- ſucht, denſelben zu verhaften und in das Central ⸗Ge⸗ 
bunden mit Demenftzationen. — Profeſſor Dieckerhoff: fängniß zu Elbing abzuliefrru, und vom Geſchehenen zu 
Sporadiſche Krankheiten dir Hausthie rr. Ober⸗Reß⸗ den Acten J. I. 236/83 uns Kenntniß zu geben. 
argt Küttner: Hufteſchlagslehre. Signalement: Alter 18 Jahre, Statur ſchlank, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond (kurz), Stirn rund, 
bartlos, Augenbrauen blond, Geſicht rund, Sprache 


Dieſes Verzeichniß kann jederzeit von der Quäſtur der 
Hochſchule, hierſelbſt—Invalidenſtraße 42 bezogen werden. 
Berlin, den 30. Januar 1883. 
Der Rector. 
Landelt. 


878 Der Brennereigehülfe Boleslaus Waldowski 
zuletzt in Wabez aufhaltſam geweſen, ſoll in der Unter⸗ 
ſuchungsſache wider Malinowski und Genoſſen F. 8/82 


—ũ— — —— — ——— ä—⁴ ̃ — 


5. Baukunde und Melioratiousweſen. 


Prefeſſor S ing: deuſſch, Leſichtefarbe bleich, Kleidung ſchwarzer Rock, 
l bas 8 chlichting: ieder, bunte pelen, und ſchwarter Hut. | 
ſemeſtrige ameilurjue 1883 beging! auch der zweis | Beſenvere Kennzeichen: finnig im Geſicht. 
vorſchrifte Keobätiſche Kur ſus, welcher in ven Prüfaugs⸗ Elbing, den 15. Febrnar 1883. 1 
n für die öffentlich anzuſt elleuden Landmeſſer Königliche Staatsanwaltſchaft. = 


877 Gegen den Käfer Auguſt Schättin 25 Jahre 
alt, katholiſch, zuletzt in Wernersdorf aufhallſam, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Marienburg am 30. November 
1882 erkannte Gefangnißſtrafe von einer Woche voll: 
firedt werden. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das zunächſt gelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Marienburg, den 24. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 4. 


778 Die verehelichte Handelsmann Margaretha 
Jordan geb. Binkowska aus Bromberg iſt, nachdem fie 
wegen Diebſtahls feſtgenommen war, entwichen. Es 
wird erſucht, dieſelbe feſtzunehmen und in das Amts⸗ 
gerichtsgefängniß zu Neuftertin abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Statur ſchlank, 
Augen blau, Naſe und Mund klein, Größe 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare blond. Stirn oval, Zähne vollſtändig, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch und polniſch, Geburtsort 
Nakel. 

Neuftettin, den 15. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht 2. 


879 Gegen den Muſikus Dislowitz, früher in 
Danzig, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Be⸗ 
truges verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Central-⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange 9 abzuliefern. II J. 2597/82. 

Danzig, den 7. Februar 1883. 


Königliche Staatsanwaltichaft. 


880 Gegen den Fleiſchergeſellen Albert Eiſenheim 
aus Königsberg, im December 1882 in Hohenſtein, 
Kreis Danzig aufhaltſam, welcher flüchtig ift und ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchang verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amts⸗ Gerichts ⸗Gefängniß zu 
Dirſchau abzuliefern. 1. J. 12/83 
Danzig, den 15. Februar 1883. 
— Königliche Staatsanwaltſchaft. 


881 Gegen den Arbeitsmann Johann Wernkkowski, 
ohne Domizil, welcher flüchtig iſt und ſich verbergen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern, 
auch uns vom Geſchehenen zu den Akten J. I. 1768/82 
Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 43 Jahre, Größe 1,70 m, 
Haare blond, röthlich blonder Backenbart. 

Kleidung: Graue Hoſe, ſchwarzer Tuchrock und 
Weſte, wichslererne Stiefel und ſchwarzer Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: Auf dem einem Arm iſt 
ſein Namen und eine Seejungfer tätowirt. 

Elbing, den 13. Februar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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882 Gegen den Knecht Johann Walinskl, zuletzt 
in Marienburg aufhaltſam, welcher ſich verbergen hält, 
iſt rie Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung und 
Betruges verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hiefige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Be ſchreibung: Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſehr hellblond, 
Geſichtsfarbe roth, Kleidung blaues Jacket, weiße engliſch 
lederne Hofe, lange Stiefel, ſchwarze Krimmermütze. 

Marienburg, den 7. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


883 Gezen den Tiſchlergeſellen Albert Auguſt Zemke 
23 Jahre alt, evangeliſch, nicht beſtraft, Erſatz⸗Reſerviſt 
2. Claſſe, früber hier, Vaumgartſche Gaſſe No. 15 
wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß⸗ 
ſtange No. 9, abzuliefern. III. N. 93/82. 
Danzig, den 5. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


884 Gegen die ſeparirte Frau Franziska Antonie 
Voigt, geborene Pawella ron hier, welche flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Urterſuchungsh aft wegen 
Kuppelel verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ 
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fange, abzuliefern. I M. I. 203/80. 
Danzig, den 8. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


885 Gegen den Schloſſergeſellen Albert Guſtav 
Guddat, geb. 15. Juni 1859 zu Pertricken, Kreis Labiau, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaſt wegen ſchweren Diebſtahls ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


dem Geſchehenen zu den Arten J. I. 216/83 Nachricht 
zu geben. 

Signalement: Alter 24 Jahre, Statur kräftig, 
Größe 5 Fuß, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, bart⸗ 
los, Augen grau, Kleidung dunkelgrauer Anzug. 

Elbing, den 12. Februar 1883. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


berg, am 22. Juni 1857, evangeliſch, Reſerviſt des 
Infanterie⸗Regiments No. 44, welcher ſich verborgen 
hält, ſollen die durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Elbing vom 17. Februar 1882 erkannten 
Strafen von 14 Tagen Gefängniß und zehn Tagen 
Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuftefern 
und vom Geſchehenen zu den Akten D. 47/82 Nachricht 
zu geben. 
Elbing, den 29. Jauuar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern, und von 


886 Gegen den Tiſchlergeſellen Franz Fieberg 
(Viehberg) aus Elbing, geboren zu Wieſen, Kreis Brauns⸗ 


4 


. 


haften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Sciek- N 


9887 Gegen den Arbeiter Carl Martſchinekt aus 
Dirſchfeld, vorher in Weflitz, geboren am 10. Juli 1843 
in Strippau, Kreis Berent, welcher ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
1 hr BRD erſucht, denſelben zu verhaften 1 
in da uſtiz⸗Gefängni tefern. J. 
2 ſängniß zu Braunsberg abzuliefer 
Braunsberg, den 9. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


88 Gegen den Knaben Joſeph Duske von hier, 
geboren am 21. März 1864, welcher flüchtig Ift oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtrecbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 14. 
Mali 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen 
1 2 Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
nen und in das nächſte Gerichtsgefängni bzuliefern. 
IB 1 6781. f n f 
Danzig, den 7. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


889 Gegen den Schmies Joſeph Kuckla aus Biebers⸗ 
walde, welcher flüchtig ift, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffenzerichts zu Oſterode vom 5. Dezember 
1882 erkannte Geldſtrafe von 100 Mark im Unvermö⸗ 
gensfalle eine Haftſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 
8 a denſelben zu verhaften und in das 
achſte Gerichts -Gefängn r ’ 
We A 49705 5 aniß zu Strafvollſtreckung abzu 
Oſterode, ren 8. Februar 1883. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


890 Gegen ten Kellner und Arbeit 

gebürtig aus Breslau, zultzt in Sushi, ent 

aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 

ſuchungshaft wegen Diebftahls verhängt. Es wird er⸗ 

ſucht renſelben zu verhaften und in das Jufttz -Gefängniß 

zu Kontz abzuliefern. G. 328/83 | . 
Konitz, den 14. Februar 1883. 


Königliche Staatsanwallſchaft. 


891 Gegen den Arbeiter Albrecht Grochowski, zu: 
letzt in Hagenort wohnhaft, welcher ſtüchtig iſt, ſoll an 
durch Urtheil ves Königlichen Schöffengerichts zu Pr. 
Stargardt vom 12. Mat 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
don zwei Tagen vollſtreckt Merten. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtege⸗ 
fän gniß abzultiefern und uns von dem Geſchehenen 
Nachricht zu geben. D. 182/82. 

Pr. Stargardt, den 16. Februar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


: Gegen den Erſatzre erviſten, Arbeiter Gottfrie) 
Franztowski aue Be a ſich verborgen 5 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 

ſtrafe 9 — 5 Dezember 1882 erkannte Geld⸗ 
eine Hafff ek. eingezogen, im Unvermögensfalle 
tafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es 
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wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgfängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
I E. 48/82, 
Oſterode, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


895 Gegen den Wehrmann, Arbeiter Johann Ka⸗ 
minski aus Carolinenhof, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Oſterode, vom 5. Dezember 1882 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 100 Mk. eingezogen, im Unvermögensfalle 
eine Haftſtrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden Es 
wird erſucht, berfelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
1 E. 48/83. 
Oſterode, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


894 Gegen den Wehrmann, Fleiſcher Friedrich 
Plichta aus Ofierode, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Oſterode vom 5. Dezember 1882 erkannte Geldſtrafe 
von 100 Mk. eing zogen, im Unvermögensfalle eine 
Haftftrafe von 4 Wochen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge ⸗ 
richtsgefänzniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
I E. 48/82. 
Oſterode, den 8. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
895 Gegen den Arbeiter Franz Lentz aus Mirotken, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Pr. Stargardt vom 4. Juli 1881 
erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckl 
werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern und 
uns von dem Geſchehenen Kenntniß zu geben. D 246/82. 
Pr. Stargardt, den 9. Februar 1883, 
Königliches Amtsgericht. 


896 Gegen den Kaufmann Louis Heinrich Seidlitz, 
gebürtig zu Preußiſch Minden, welcher ſich ver borgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl bes Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Greifenberg i. Pom. vom 21. Oklober 1882 
erkannte Haftſtrafe von 2 Tazen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß ar zuliefern, welches hierdurch 
erſucht wird, die Straſvollſtreckung auszuführen. 
Greifenberg i. Pom., den 12. Februar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
397 Gegen die Arbeiterfrau Anna Bark, geb. 
Mankoweki aus Kl. Zeisgendorf, am 5. Auguſt 1839 
zu Neuenburg geboren, welche ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königliches Schöffengericht zu 
Dirſchau vom 7. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 2 Monaten vollſſreckt werden Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften lund in das nächſte Gerichts gefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. D. 223/82. 
Dirſchau, deu 6. Februar 1883. 
Königliches Au tsgericht. 
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898 Gegen die unten verzeichneten Perſonen, welche 
ſich verborgen halten, ſollen folgende Strafen vollſtreckt 


werden 
l. 


In ter Forſtſache von Oliva pro Oktober 1881, 


N 
In der Forſtſache von Steegen pro Dezember 1878, | 
2—278 — Fall 122, gegen die unverefelichte | 
Juſtine Korſchke, zuletzt in Stutthof, aus dem 
rechtskräftigen Erkenntniß vom 2. April 1879, we⸗ | 
gen Forftdiebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe eventl. 

1 Tag Gefängniß, 

In der Forſtſache von Heubude pro März 1880, 

44—4/80, Fall 40 a, gegen den Arbeiter Albert 

Mathae, zuletzt in Weſtl. Neufähr, aus dem 

rechtskräftigen Strafbefehl vom 8. Mal 1880, 

wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 85 Pf. Gels ſtrafe 

eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In dee Forſtſache von Oliva pro Junt 1881, 
A. 109/81, Fall 391 und 392, gegen die unver⸗ 
ehelichte Julianne Hubrig, zuletzt in Bröſen, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 12. Au⸗ 
guſt 1881, wegen zweier For ſtdiebſtähle, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß und 1 Mk. 
Geleſtrafe eventl 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro November 
u. Dezember 1881, A. 5/82, Fall 1359, gegen die 
Adelgunde, Frau des Einwohners Andreas Groſſ, 
zuletzt in Paſewark, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 23. Januar 1882, wegen Fovyſt⸗ 
diebſtahls, 1 Mk. 20 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag 
Gefängniß. 

In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1882, 
A. 30/82, Fall 271, gegen die Auguſte Markull, | 
Tochter des Arbeiters Johann Markull, zuletzt 
in Pelonken, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 17. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1879, 
1173, Fall 360 und 369 b, gegen den Paul 
Jankowski, Sohn res Arbeiters Jacob Jankewski, 
zuletzt in Weichſelmünde, aus dem rechtskräftigen 
Erkenntniß vom 10. Juni 1879, wegen zweier 
Forſtdiebſtähle, 10 Mk. Geldſtrafe eventl. 4 Tage 
Gefängniß und 7 Mark Geldſtrafe erentl. 3 Tage 
Gefängniß. 

In der Forſtſache von Heubude pro März 1882, 
A. 51/82, Fall 77, gegen rie Amalie, Tochter des 
Arbeiters George Meyle aus Weſtl. Neufähr, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 31. 
Mai 1882, we en Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 1 Tig Gefängniß. 


A. 145/81, Fall 557 a, gegen die Anna, Frau 
des Arbeiters Johann Pekrun, zuletzt in Breſin 
bei Putzig, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 6. Dezember 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 
3 Mk. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


3 


10. 


12. 


13. 


15. 


16. 


17. 


18. 


In der Strafſache gegen den Zimmergeſellen 
Carl Burwin, zuletzt in Neuſcholtland IX E. 
3420/81, aus dem rechtskräftigen Urtheil vom 
15. September 1881, wegen Uebertretung der 
Polizei⸗Verordnung vom 19. Mai 1879, 1 Mk. 
50 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Haft. 
In der Strafſache gegen die Dirne Marie 
Nadolski IX E. 2260/82, zuletzt in Danzig Gr 
Molde No. 946 wohnhaft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 1. Jali 1882, wegen Uebertretung 
En 361. 6. Strafgefege Buchs, eine Woche 
aft. 


In der Forſtſache von Steegen pro Juli 1881, 


A. 113/81, Fall 928, gegen den Paul Profe, 
Sohn der früheren Wittwe Adelgunde Profe, 
jetzt verehelichten Schneider aus Paſewark, aus 
dem rechtsbräftigen Strafbefehl vom 7. Septem⸗ 
ber 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

Ju der Forſtſache von Steegen pro März 1882, 
A 34/82, Fall 327, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 21. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
6 Mk. 10 Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tag Gefang⸗ 
niß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 24,83, Fall 192, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräfttgen Strafbefehl 
vom 14. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. 
Geldſtrafe eventl.! Tag Gefüngniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1882, 
A. 25/82, Fall 260, gegen den vorgenannten 
Paul Profe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
von 19. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
2 Mk. eontl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1882, 
A. 13/82, Fall 155, gegen die Catharina, Frau 
des Einwohners Ferdinand Schneider in Paſe⸗ 
wark, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
1. März 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Strafſache gegen die Dirne Clara Quadt 
aus Danzig, demnächſt in Königsberg und zuletzt 
in Elbing wohnhaft, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 15. September 1881, wegen Ueber⸗ 
tretung des § 361, 6. Strafgeſetzbuchs, 3 Tage 
Haft, IX E. 3476/81. 

In der Strafſache wider den Schiffer Ludwig Reiſt aus 
Thorn, IX E. 2638/82, aus dem rechtskräftigen 
Urtheil vom 11. Auguft 1882, wegen Uebertre⸗ 
tung des 8 360 2. Strafgeſetzbuchs, 10 Mk. 
Geldſtrafe eventl 2 Tage Haſt. 

In der Strafſache wider den Kuecht Heinrich 
Taſchinski, zuletzt in Schönwieſe Kr. Marienburg, 
IX C. 305/81, aus dem rechtskräſtigen Strafbe⸗ 


fehl vom 8. Auguſt 1881, wegen Uebertretung des 


8 363 des Strafgeſetzbuchs, 14 Tage Haft. 


— 


19. 


20, 


21. 


23. 


24. 


22. 


26. 


27. 


In der Strafſache wider den 
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In der Jorſtſache von Ollva pro Oktober 1881, 29. 


145/81, Fall 529, gegen den Arbeiter Joſef 
Schultz aus Pietzkendorf, aus tem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 6. Dezember 1881, wegen 
Forſtdiebſtohls, 3 Mt, Belrftrafe eventl. 1 Tag 
Gefängniß. 
In der Forſtſache von Steegen pro November 
und Dezember 1881, A. 5/82, Fall 1482, gegen 
die Caroline Waſchkau, Stieftochter des Einwoh⸗ 
ners Carl Bucchau zu Neufahrwaſſer, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 28. Januar 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Geldſtrafe eventl. 
I Tag Gefängniß. 


in ter Forſtſache von Oliva pro Dezember 1881, 


A. 1/82, Fall 804, gegen die Louiſe, Tochter ber 
Wittwe Amalie Bid, zuletzt in Saſpe, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 23. Februar 1882, 
wegen Forſtdlebftehls, 1 Mt. 50 Pf. Geldſtrafe 
eventl. 1 Tag Gefängniß. 

Arbeiter Auguſt 
Schoener, zuletzt in Danzig Kehrwiedergaſſe 4, 
IX E. 2271/82, aus dem rechtskräftigen Urtheil 
vom 3. Auguſt 1882, wegen Uebertretung der 
Bolizei⸗Verordnung vom 20. Mai 1870 und des 
Geſetzes vom 3. Juli 1876, 99 SMF, eventl. 9 
Tage Haft. 

In der Forſtſache von Oliva pro Januar 1878, 
1160 Fall 286, gegen den gest Pipke aus 
Strieß, ‚aus dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 
4. Juni 1878, wegen Forſtdiebſtahls, 3 Mk. 
28 Pf. Geldstrafe eventl. | Tag Gefängniß. 


In der Strafſache gegen den Bauchredn L 
Mimiker Earl Nachtweib, gebürtig ver — —— 
früher in Danzig, IX C. 129/82, aus dem rechto⸗ 
kräftigen Urtheil vom 23. September 1882, we⸗ 
gen Uebertretung des Geſetzes vom 3. Juli 1876 
4 Mk. eventl. 4 Tage Haft. 


In der Forſtſache von Oliva ro Dezember 1881 
A 7/2, Fall 731, gegen 5 beiter i 
Stenzel aus Brentau, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 23. Februar 1882, wegen Forſt⸗ 
diebſtahls, 5 Mk. Geldſtrafe eventl. 2 Tage 
Gefängniß. 
In der Strofſache wider den Arbeiter Wilhelm 
Zinowitz, IX E. 840/82, zuletzt in Bine Mk 
dem rechtskräftigen Urtheil vom 15. April 1882, 
wegen groben Unfugs, 10 Mk. Geldſtrafe eventl. 
3 Tage Haft. 


In der Forſtſache von Sobbowitz pro Januar 1882 
S455 Foll 14, gegen den Net Si denen 
Gn n Mathias Tesmer in 
fehl rampken, aue dem rechtskräftigen Strafbe⸗ 

A nom 14 März 1892 wegen Forſtdiebſtahls, 


färgniß Pf. Gelöbſtrafe eventl. 2 Tage Ge⸗ 


des Arbeiters 


Arbeiter Albert 


1 —— ——— — —— 


— —„—— 2 — RE a ne 


31 


32. 


33. 


34. 


36. 


= 
-ı 


In der Strafſache wider den Drehorgelſpieler 
Antonio Zanoni, geboren am 18. Juli 1846 in 
Lody in Italien, aus dem rechtskräftigen Urtheil 
vom 2. November 1882, wegen Gewerbe⸗Contra⸗ 
vention, 96 Mk event. 1 Woche Haft. 


In der Straſſache wider den Knecht Johann 


Jerkowski, C 497/81, aus Unter⸗Kahlbude, zu⸗ 
letzt in Nieder⸗Prangnau, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 24. Dezember 1881, wegen 
Uebertretung des 8 363 des Strafgeſetzbuchs, 
14 Tage Haft. 

In der Forſtſache ven Oliva pro Februar 1881, 
A. 6/81, Fall 91 a, gegen die Conſtanzia, Ehe⸗ 
frau des Arbeiters Jehann Ritha aus Oliva, 
aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 14. 
April 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 9 Mk. 50 Pf. 
Geldſtrafe eventl. 4 Tage Gefängniß. 

In der Forſtſache von Saskoczyn pro Oktober, 
November 1881, A 18/82, Fall 12, gegen den 
Kneczt Fran; Gulakowski aus Barenberg, zuletzt 
in Meiſterswalde, aus dem rechtskräftigen Straf⸗ 
befehl vom 14. März 1882, wegen Forſtdießſtahls, 
2 Mk. 50 Pf. eventl. 1 Tag Gefängnſß. 

In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1879, 
1—173, Fall 349, gegen den Auguft Dein, 
Sohn des Arbeiters Auguſt Dein in Oliva, aus 
dem rechtskräftigen Erkenntniß vom 10. Juni 1879, 
wegen Forſtdie ſtahls, 1 Mk Geloſtrafe eventl. 
1 Tag Gefänguiß. 

In der Strafſache wirer den Seefahrer Eduard 
Ruhnke und den Seefahrer Paul Dieſterbeck 
belde aus Neufahrwaſſer, E. 1634/81, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 5. Mai 1881, wegen 
Uebertretung der Polizei⸗Verordnung vom 19. 
Mai 1879, je 3 Mk. Ge dſtrafe eventl. je 1 Tag 


aft. 
95 der Strafſache wider den Bäcker Edwin 
Schoerger, H. 643/82, zuletzt in Danzig, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 2. März 1882, wegen 
Uebertretung des § 360, II. des Strafgeſetzbuchs, 
8 Mk. Geldſtrafe eventl. 2 Tage Haft. 


5. In der Srafſache wider den Knecht Andreas 


George, zuletzt in Letzkau, E. 2785/81, aus dem 
rechtskräftigen Urtheil vom 3. Juni 1881, wegen 
Uebertretung des Geſetzes vom 24. April 1854 
und 8 366, 7. Strafgeſetzbuchs, 17 Tagen Haft. 
In der Forſtſache von Bankau pro Februar 1882, 
A. 45/82, Fall 2, g’gen den ehemaligen Schäfer 
Johann Groehnke aus Golmkau, zuletzt angeblich 
in Löblau, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 24. Mai 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 1 Dit. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Bankau pro Dezember 1881, 


A. 32/82, Fall 17, gegen die Antonia Schulz 
auch Schielle nd Schnetzli genannt, zuletzt in 
Prangenau, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 17. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 
1 Mk. Geleſtrafe eventl. 1 Tag Gefäygniß. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


44. 


46. 


In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1881, 
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In der Strafſache wider den Arbeiter Johaun; 


Kaminski aus Weſtl. Neufähr, C. 301/81, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 8. Auguſt 
1881, wegen Uebertretung der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 15. Dezember 1873, 15 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe eventl. 5 Tage Haft. 

In der Forſtfache von Heubude, pro Januar 1880, 
44 2/80, Fall 4 b, gegen die Pauline, Tochter 
des Arbeiters Johann Engelmann, zuletzt in 
Heubude, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
28. Februar 1880, wegen Forſwiebſtahls, 3 Mk. 
Geldſtrafe eventl. 1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1881, 
A. 15/81, Fall 451, gegen den Einwohner Martin 
Stein aus Stutthof, aus dem rechtskräftigen 
Strafbefehl vom 26. März 1881, wegen Forſt⸗ 
diebſtaͤhls, 3 Mk. 70 Pf. Gelpfirafe eventl.! 
Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Januar 1831, 
A. 13/81, Fall 261, gegen den Einwohner 
Martin Stein aus Stutthof, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 
wegen Forſidiebſtahls, 2 Mk. Geldſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro Oktober 1881, 
A 141/81, Fall 1126, gegen den Arbeiter Carl 
Auguft Klomhuſſ in Stutthof, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 26. November 1881, 
wegen Forſtdiebſtahls, 3 Mk. 75 Pf. Geloſtrafe 
eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſiſache von Heubude pro März 1881, 
A. 84/81, Fall 14 b unt 16 b, gegen den 
Arbeiter Blank, zuletzt in Krakau, aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 27. uni 1881, 
wegen zweier Forſtdiebſtähle, 7 Mk. 20 Pf. 


40 Pf. Geldſtrafe eventl. 2 Tage Gefäugniß. 


In der Forſtſache von Steegen pro April 1882, 
A. 47/82, Fall 375, gegen den Julius, Sohn 
des Schneiders Auguſt Moor zu Stutthof, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 16. Mai 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 2 Mk. Gelpſtrafe eventl. 
1 Tag Haft. 


A. 13/81, Fall 305, gegen den Einwohner 
Johann John Slobbe aus Stutthof, zuletzt zu 
Tiezenhof in der Zuckerfabrik, aus dem rechts⸗ 
kräftigen Strafbefehl vom 28. Februar 1881, 
wegen Forſtdiebſtahlgs, 5 Mk. Geldſtrafe eventl. 
1 Tag Gefängniß. 

In der Forſtſache von Steegen pro Februar 1881, 
A. 15/81, Fall 443, gegen den vorgenannten 
Stobbe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
22. März 1881, wegen Forſtdiebflahls, 2 Mk. 
50 Pf. Geldſtrafe eventl. 1 Tag Haft. f 


Geldſtrafe eventl. 3 Tage Gefängniß und 5 Mk. 
I 
| 


Amtsgericht zur Verbüßung der Strafe 


47. In der Forſtſache von Steegen pro März 1882, 
A 34/82, Fall 305, gegen den vorgenannten 
Stobbe, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 
21. April 1882, wegen Forſtdiebſtahls, 5 Mk 
Geldftrafe eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Heubude pro Februar 1881, 
A. 64/81, Fall 50 b, gegen die Johanna Meyke, 
Tochter des Arbeiters George Menke, zu Weſtl. 
Neufähr, aus dem rechtskräftigen Strafbefehl 
vom 14 Juni 1881, wegen Forſtdiebſtahls, 
4 Mk. 80 Pf. Gelvſtrafe eventl. 2 Tage Ge⸗ 
fängniß. " 

In der Forſtſache von Oliva pro Februar 1880 
1-80 Fall 114, gegen den Valentin, Sohn 
des Arbeiters Johann Kunkel zu Langfuhr, aus 
dem rechtskräftigen Strafbefehl vom 22. April 1880 
wegen Forſtdiebſtahls, 4 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe 
eventl. 2 Tage Gefängniß. 


In der Forſtſache von Oliva pro April 1882 
A. 59/82, Fall 365, gegen die Louiſe, Frau des 
Arbeiters Albert Kalowski in Emaus, ans dem 
rechtskräftigen Strafbefehl vom 20. Junt 1882, 
wegen Forſtdiebſtahls, 1 Mk. 50 Pf. Geldſtrafe, 
eventl. 1 Tag Gefängniß, 


Es wird erſucht, die Verurtheilten zu verhaften und, 
falls fie nicht die Bezahlung der prinzipaliter erkannten 
Geldſtrafen nachweiſen, in das nächſte Gerichtsgefäng⸗ 
niß behufs Verbüßung der feſtgeſetzten Freiheitsſtrafen 
abzuliefern, auch von der Verbüßung zu unſeren Acten 
Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 20. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 13. 


48. 


50. 


890 Gegen den Inſpektor Fritz Klewitz aus Felgenau, 


37 Jahre alt, evangeltſch, welcher flüchtig iſt und ſich 
verborgen hält, fell eine durch vollſtreckbares Urtheil 


der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 


Pr. Stargardt vom 18. October 1882, erkannte Geld⸗ 


ſtrafe von 160 Mk., im Unvermögensfalle 32 Tage 


vollſtreckt werden. Die Polizei⸗ und Sicherheits behörden 
werden erſucht, den p. Klewitz im Betretungsfalle, 
falls derſelbe ſich über die erfolgte Zahlung der 160 Mt. 
nicht ausweiſen kann, zu verhaften und an das nächſte 
abzultefern. 
IM. 2 47/82. 

Danzig, den 6. Februar 1883. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


900 Gegen den Schneivergefellen Eduard Biber 
zuletzt in Dirſchau in Arbeit, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern. J. II. 8/83. 
Elbing, den 5. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


141 


del Die Polizeibehörden werden erſucht, folgende, 
durch die nachſtehend bezeichneten rechtskräftigen Urtheile 


zu, den ongeſührten Strafen verurtheilten, nicht er⸗ 
mittelten Perſonen: 


1. ürkeiter Carl Aaguſt Klein, geb. den 30. Juli 
1846, zuletzt in Ohra, Schönfelder Wez 79, ver» 
teahellt am 12. September 1880 wegen Be⸗ 
leidigung! mit 20 Mark Geld eventl. 4 Tagen 
efängniß, 

Arbeiter Auguſr Amanowskl, 58 Jah re alt, zu⸗ 
letzt in Mahlin, verurtheilt am 12. Juni 1880 
wegen Hausfriedensbruchs mit 10 Mark Geld 
eventl. 2 Tagen Gefängniß, 

Arbeiter Johann Tillkoweki, zuletzt in Baukau, 
verurtheilt am 24. April 1882 wegen Hehlerei 
mit 3 Wochen Gefängniß, 

5 Arbeiter Joſeph Döring, geb. den 18. Dezember 
1839 in Weißfluß, Kreis Neuſtadt, zuletzt in 
Alt⸗Hammer bei Mörs, Kreis Neuſtadt, verurtheilt 
am 7. Januar 1882 wegen Diebſtatzls mit 1 Weche 

efüngniß, 

Kathnerſohn Hermann Cziſchte, geb den 29. April 
1862, zuletzt in Niederhütte bei Marienſee, ver⸗ 
uribeilt am 19. Juli 1881 wegen Diebſiahls mit 
2 Tagen Gefängniß und Entwendung mit 15 M. 
Geld eventl. 2 Tagen Haft, 

6. Schloſſergeſelle Otto Conrad Farel, geboren den 
23. September 1855, zuletzt in Dan „ig, Reſler⸗ 
20 en angeblich ln Elbing, verurtheilt am 
Se 81 wegen Betrugs mit 10 Tagen 

7. Kahneigner Paul Gurski, 
in Schwetz o. W., verurthe 
wegen Hausfriedensbruche 
eventl. 3 Tagen Haft, 

8. Töpfer geſelle Albert 


C 


an 


30 Jahre alt, zuletzt 
Ut am 6. April 1881 
mit 15 Mt. Geloſtrafe 


N Haber, geboren den 5 
en Danzig, zulegt in Königsberg, verurtheilt 
am 17, Februar 1882 wegen oͤffentlicher Belet- 
digung, mit | Woche Gefängniß, 


9. 100 Guſtav Neukirch, 29 Jahre alt, zuletzt in 
. 5 1880 115 Stargardt, verurtheilt am 
19. egen ver i i 
1 Glen erſuchten Diebſtahls mit 
Arbeiter Franz Gaenger, 20 3 
Ar N > abre alt, zuletzt 
=. anzig, Halelwert 19, verurtheilt am . Mal 
en Körperverletzung mit 14 Tagen Ge⸗ 


Guſta Hermann Kunkel 18 J 
5 j ahre alt, zuletzt 
1 7 in n geboren in Dan 
h am 25. Juli 1882 w { 
2 3 Tagen Gefängniß, n 
chlergeſelle Gottlieb Au i 
uſt Kraftzig, 
1335 in Danzig, Brabant 19. 155 
wegen groben Unfugs 


11. 


12. 
24 Jahre alt, 
derurthe ilt am 5. Juni 

mit 3 Tagen Haft, 


13. Scharwerksknecht Carl Rornadi, 20 Jahre alt, 
zuletzt in Thärshöhe bei Uhlkau, verurtheilt am 
26. October 1880 wegen Diebſtahls mit 3 Tagen 
Gefän gniß, 
zu verhaften und dem Gefängniſſe des nächſten Gerichts 
zuzuführen, welches um Vollſtreckung der Strafe er⸗ 
ſucht wird. 
Danzig, den 22. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 


902 Gegen den Speditions Gehilfen Adolf Bengſch 
aus Thorn, geboren in Meſeritz, Retierungsbezirk 
Poſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Verrachts des Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß zu Thorn abzuliefern. III. G. 76/83. 

Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1 m 60 cm, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, Au⸗ 
genbraun dunkelblond, Augen grau, Naſe ſtumpf, Zähne 
voll, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Kleidung: ein dunkler niedriger Hut, ein donkler 
Rock und bläulicher Ueberzieher, dunkle Beinkleider, 
lange Stiefel. 

Thorn, den 3. Februar 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


903 Gegen ben Handlongslehrling Johannes Luederitz 
aus Thorn, geboren in Loebau, weicher flüchtig it, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verdachts des Diebſtahls 
und der Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn abzuliefern. III. 
G. 76/83. 

Beſchreibung: Alter 16 Jahie, Größe 1 m 75 cm 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen grau, Naſe ſtumpf, Zähne 
desc. rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: eine ſchwarze Pelzmütze, ein dunkler 
langer Ueberzieher, ein dunkler Reck und Beinkleider, 
lange Sttefel. 

Thorn, den 3. Februar 1883. 


Königl. Amtsgericht 3. 


904 Gegen den Schmiedegeſellen Schmack, zuletzt 
in Bladiau, welcher ſich verbergen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Unterſchlagung und Betrug verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Helligenbell abzuliefern. J. 1710/82. 

Beſchreibung: Größe 5 Fuß 7 Zoll, Statur ſchlank, 
Haare dunkelblond, Augenbrauen ſchwarz, Zähne defekt 
Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: ſchwarze Hoſen, bräunlicher Tuchrock 
und Sommermütze. 

Braunsberg, den 5. Februar 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


„ 
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905 Gegen den Arbeiter Johann Schnurſeil, ohne 
feſten Aufenthaltsort, geboren in Sedſchütz, Kreiſes Neu⸗ 
ſtadt, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, venfelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz abzuliefern J. 204/83. 

Beſchreibung: Alter etwa 25 Jahre, Statur groß 
und breitſchultrig, Haafe braun, Augen klein. 

Kleidung: ſchwarzer Ueberzieher von Doubleſtoff 
mit zerriſſenem Unterfutter an den Taſchen. 

Konitz, den 2. Februar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaſt. 


906 Der Dragoner, Schmied Franz Auguſt Ehrlich 
geboren am 6 Juli 1850 zu Lyck, Kreis Lyck, entzieht 
ſich feit längerer Zeit der militairiſchen Controlle. Der⸗ 
ſelbe treibt ein vagabondirendes Leben und iſt bis jetzt 
nicht zu ermitteln geweſen. Alle Polizei⸗Behörden und 
Gendarmen werben ergebenſt erſucht, auf den p. Ehrlich 
recht genau zu vigiliren, ihn im Ermittelungsfalle dem 
nächſten Bezirksfeldwebel zur Anmeldurg zuzuführen und 


— 


Mittheilung darüber oder über etwaige Anhaltspunkte, 


welche auf die Spur des Geſuchten führen könnten, ge 
fälligſt hierher gelangen zu laſſen. 
Raſtenburg. den 8. Februar 1883. 
Königl. Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


907 Gegen den Heizer Friedrich Grootendyck aus 
Enſchege in Holland, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter 
ſuchengshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


2. den Arbeiter Martin Schimnowski, geboren am 
17. Juli 1859 zu Gr. Lichtenau, katholiſch, zu⸗ 
letzt wohnhaft in Mierau, 

3. den Müller Friedrich Gineki, geb. am 18. Juli 
1854 in Fürſtenwerder, deſſen letzter deutſcher 
Wohnort nicht bekanut iſt, 

ſollen durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. Schöffen⸗ 
gerichts zu Tiegenhof vom 20. Dezember 1882 wegen 
unerlaubten Auswanderns als Wehrmann bezw. Er⸗ 
ſatzreſerviſten feſtgeſetzte Strafen von: gegen Likuski 
50 Mark Geld eventuell einer Woche Haft, gegen 
Schimnowski und Ginski je 30 Mark Geld evenll. 
4 Tagen Haſt vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die erkannten Haftſtraſen an den 
Verurtheilten, falls dieſelben nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldſtrafen nachweiſen, durch Ablieferung der⸗ 
ſelben an das nächſte Gerichts ⸗-Gefängniß zur Voll⸗ 
ſtreckung zu bringen, und wird das bezügl iche Amtsge⸗ 
richt zugleich erſucht, vom Geſchehenen zu den hieſigen 
Acten E 29/52 Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 31. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


910 Gegen den Wirthſchafter Wilhelm Hohenfeld 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Gerichtsgefängniß zu Stolp abzuliefern. J. 149/83. 
Beſchreibung: Größe 5 Fuß 8 Zoll, Statur groß 
und ſchlank, Haare dunkelblond, hellblonder Schnurr⸗ 
bart, Kleidung dunkelgrauer Anzug. 
Stolp, den 7. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


908 Gegen den feinem jetzigen Aufenthalt nach un⸗ 
bekannten Privatſchreiber Benjamin Welſſhaupt, früher 
in Abbau Damerau bei Bartenſtein, ſoll eine wegen 
Uevertretung des Vereinsgeſetzes von 11. Maerz 1850 
durch das Königliche Kammergericht in Berlin unteem 
16. October 1882 rechte kräftig erkannte Geldſtrafe von 
15 Mark, im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von drei 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, gegen den 
p. Weiſſhaupt, deſſen Signalement nicht angegeben werden 
kann die Geldſtrafe von 15 Mark zu vollſtrecken und 
wenn er fie nicht erlegen kann, ihn zu verhaften und an 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſub⸗ 
ſtituirten Haftſtrafe von drei Tagen abzuliefern, von dem 
Geſchehenen aber zu unſern Strafakten contra Kromp⸗ 
holz und Genoſſen C. 39/81 Nachricht zu geben. 
Bartenſtein, den 8. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


909 Gegen: 


1. den Knecht Johann Likuski, geb. am 23. Februar 
1853 zu Omulefofen, Kreis Neidenburg, evangeliſch, 
zuletzt wohnhaft in Gr. Maus dorf, 


auch Janſchewski aus Fiſchau, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Beilegung eines 
falſchen Namens verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu 
Marlenburg abzuliefern. J II. 724/82. 
Elbing, den 1. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


911 Gegen den Arbeiter Jeſef Laskowski aus 


Bobau iſt wegen unberechtigter Ausübung der Jagd und 


weil er ſich verborgen hält, die Unterſuchungshaft verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das 
Gerickts-Gefängniß zu Pr. Stargard, abzuliefern. 
D. 300/82. 
Pr. Stargard, den 3. Februar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 

912 2 Gegen den Arbeiter Gottfried Rekittke aus 
Neufelde, geboren zu Rapendorf, Kreis Pr. Holland, 
evangeliſch, Reſerviſt, weicher ſich verborgen hält. iſt die 
Unte ſuchungshoft wegen Wiverſtandes gegen die Staats: 
gewalt 8. 113 St. G.⸗B. verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß 


zu Elbing abzuliefern. 


HBeſchreibung: Alter 26 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur ſtark, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, blonder Schnurrbart, Augen grau, Zähne gut, 
Kinn oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Kleidung: 1 graue Hofe, 1 graue Jacke, 1 graue 
Weſte, 1 ſchwarzes Hälschen, 1 weißes Hemde, 1 Paar 
kurzſchäftige Stiefeln. 

Elbing, den 20. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. . 
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913 Gegen den Arbeiter Joſeph Schelinski aus 
Oſterode, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
1 des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode vom 
. Rovembir 1881 wegen Forſtdiebſtahls erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von 5 Tagen vollfireckt werten. Es wird 
As Get verhaften und in das nächſte Ge⸗ 

hes Gefängni Str N I 
b. 322,80 Iniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. I 

Oſterode, den 5. Februar 1883. 
Königliches Amts ⸗Gericht. 


914 Gegen den Eigeuthümer Joſef Möhring zu 
Al bau Jellenhütte iſt durch Beſchluß des Königlichen 
Amtagerichts zu Neuſtadl Weſtpr. wegen Diebſtahls die 
gerichtliche Haft beſchloſſen worden. 


Es wird erſucht, im Betretungsfalle den p. Möhring 
zu verhaften und an das nächſte Gerichtsgefängniß ab- 
zuliefern, auch zu den Akten I. J. 28/88 Mittheilung 
zu machen. c 

Danzig, den 10. Februar 1883. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


515 Gegen den Arbeiter Ferdinand Füllbrandt von 
hier, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält. iſt die 
Unterſuchungshaft. wegen ſchweren Diebftahls verhängt. 
Se wi Ne hop zu verhaften und in das 
hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtauge No 9 abzuli . 
1 eee gniß Schießſtange No 9 abzuliefern 
Danzig, den 5. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


916 Der Oekonomie s | andwerker, S 
Julius Kammeyer, geboren 55 30. r 
Königsberg, entzieht ſich feit längerer Zeit ver mili 
tairiſchen Controle und iſt nicht zu erinitteln. p. Kam- 
meer führt eine vagabondirende Lebensweiſe und werden 
ſämmtliche Polizei Behörden und Gendarmen ergebenft 
erſucht, auf renſelben recht eingehend zu vigiliren, ihn 
im Ermittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und gefällige Mit⸗ 
theilung davon hierher gelangen zu laſſen. 
Raſtenburg, den 16. Januar 1883. 
Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


912 Der Erſatz⸗Reſerviſt erfter Kaffe, Drechsler— 
0 Julius Hirth aus Bischsfeburg leren am 
30. September 1855 ebendaſelbſt, entzieht ſich ſeit 
5 Zeit der militairiſchen Controle, führt eine 
auto bonditenve Lebensweiſe und ſteht bei der Staats⸗ 

altſchaft Güſtrow im Verdacht eines verübten Mordes. 


andenſelben im Erluitlelungsfalle zu verhaften 
und gefällige Mittheilung hierher enge are 


Raſtenkurg, den 16. Januar 1883 
Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


9185 Gegen die nachſtehenden Perſonen: 
1. Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe Martin Barwa (Barcza) 
geboren in Riewalde, 
2. Wehrmann Franz Schwarz, geboren in Klonowken, 
3. Wehrmann Michael Lewandowski, geboren in 
Klonowken, 
4. Wehrmann Joſef Sledz, geboren zu Romberg, 
5. Wehrmann Johann Dritz, geboren in Borroſchau, 
welche flüchtig find, fol eine durch Uxiheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargartt vom 12. De⸗ 
ceinber 1882 erkannte Haftſtrafe von je 10 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn 
fie nicht nachweiſen, die Geldſtrafe von je 50 Mark 
bezahlt zu haben. IB. 134/82. 
Pr. Stargardt, den 13. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


919 Gegen den Hirtenjunzen Alexander Brzoeske, 
aus Strebielin, 15 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 10. Juni 1880 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Wochen vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächte Gerichtsgefängniß abzuliefern. I. L. 1 N. 16/80. 
Danzig, den 12 Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


920 Durch vollſtreckbares Urtheil des Köntglichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 8. Juli 1880 find nach⸗ 
ftehende Militairpflichtige: 
1. Knecht Joſeph Valentin Klimaſchewski aus Czenſt⸗ 
kowo, 


2. Knecht Joſeph Jach aus Skarzewo, 
3. Inſpector Auguſt Mielke aus Nakel 
wegen unerlaubter Auswanderung mit je 150 Mk. Geld 
eventl. je 6 Wochen Haft beſtraft. Es wird um Bei⸗ 
treibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hierher zu 
den Akten E 1 12/80 erſucht. 
Verent, den 13. Januar 1883. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


921 Den dem Bilderhändler und Landſchafts⸗ 
maler J. A. Lutze aus Berlin, zuletzt in Danzig, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Allenſtein vom 7. Juli 1881 er⸗ 
kannte Geldſtrafe von 10 Mark nebſt 8 Mark Koſten 
eingezogen und im Unvermögenefalle gegen denſelben 
eine zweitägige Haftſtrafe vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaftes und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Alien IV. E. 97/81 Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 11. Jannar 1883. 

Königl. Amtsgericht 4. 
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Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


922 Der Finter die Militairpflichtigen Franz Robert 
Hoog und Genoſſen von der ehemaligen Kreit⸗Gerichts 
Depotatien zu Tiegenhof unter dem 28. Mirz 1878 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe 
bezüglich Friedrich Wilhelm Altersdorf, Martin Källkoski, 
alias Kallakowsli, Johann Peter Schönhof, Franz Jacob 
Gröning, Jacob Frter rich Wolz. 
Elbing, den 13. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwallſchaft. 
923 Der hinter die Militairpflichtigen Heinrich 
Wi helm Krauſe und Genoſſen von der ehemaligen Kreis ⸗ 
Gerichts « Deputation zu Tiegenhof unter dem 31. Des 
zemker 1872 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 
U. 6/71. Erledigt iſt derſelbe bezüglich Paul Spikowsti, 
Max Hübner, Peter Leopold Jarzeweki, Peter Janzen, 
Peter Hoppe, Johann Tätz, Peter Herbſt, Andreas 
Johann Langſtein. 
Elbing, den 13. Februar 1883. 
Königl. Staalsanwaltſchaft. 


924 Der unter dem 22. Juli 1881 von dem Amts⸗ 
gericht zu Lauenburg in Pom. hinter den Tiſchlergeſellen 
eder Gärtner Herrmann Carl Born, auch Krauſe ge- 
nannt, zuletzt in Camelow, erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
N Stolp, den 14. Februar 1883 

Königl. Staateanwaltſchaft. 


925 Dex hinter den Militairpflichtigen Johann 
Salomon Roſe und Genoſſen von der ehmaligen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Depulation zu Ziegenhof unter dem 26 Nor 
vember 1879 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 
U. 61/79. Erledigt iſt derfelbe gegen Michael Hoffmann 
Peter Majewski, Peter Gröning und Heinrich Sckönhof. 
Elk ing, den 1. Februar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


926 Der hinter die verehl. Arbeiter Wilhelmine 
Rartke aus Rehheide von der ehemaligen Kreis⸗Gerichte⸗ 
Deputation zu Tiezenhof unter dem 27. Februar 1877 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Atz. 40/76 F. 
Elbing, den 12. Febrnar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


92 7 Der hinter die Militairpflichtigen Michael 
Dombroweki und Genoſſen, mit Ausnahme des Otto 
Ludwig Steger, unter dem 18. Dezember 1880 erlaſſene, 
in No. IL pro 1881 des öffenflichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Sreckbrief wird erneuert. Witz. M. 1. 99/80. 
Elbing, den 13. Februar 1883. 
Königl. Staatsauwaltſchaft. 


Steckbriefs Erledigungen. 


928 Der unter dem 9 Januar cr. gegen den 
Arbeiter Herrmann Klawonn aus Schönau erlaſſene 
Sleckbrief ift erledigt. 

Schwetz, den 5 Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

929 Der hinter pen Färber und Chemiker ruft 
Rudolf Wilhelm Schmidt im Stück 45 Ne. I pro 1883 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Eüftrin, den 6. Februar 1883. 

Königl. Amtegericht. 


930 Der hinter den Oeconomie-Handwerker, Schuh⸗ 
macher Julius Kamm per unterem 16. Januar er er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Raſtenburg, den 5 Februar 1883. 

Königliches Landwehr Bezirks Kommando. 
931 Der hinter des Dienftmäbchen Theophili (alias 
Joſephine oder auch Julie) Wyczineki aus Lippli ken 
unter rem 16. Januar cr. erlaſſene Steckbrief iſt erlevigt. 

Elbing, den 6. Februar 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
932 Dr biater den Arbeiter Johann Eicke aus 
Neuftadt Weſtpr. unter dem 7. Januar 1882 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Putzig, den 8 Februar 1883. 
Königliches Amtegericht. 
983 Der hinter den Fleiſchergeſellen Johann Hein⸗ 
rich Kaſſer aus Danzig unterm 5 April 1882 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Februar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
934 Der hinter den Knecht Joseph Bunkowski aus 
Altmünſterberg unter dem 20. Januar 1883 erlaſſene 
Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 10. Februar 1883. 
Könizliche Staatsanwaltſchaft. 
935 Der hinter den militairpflichligen Arbeitemann 
Johann Jacob König vou der früheren Kreis⸗Gerichts⸗ 
Deputation zu Tiegenhof unter dem 28. Auguſt 1873 
erlaſſene Steckbrief iſt erlenigt. 

Elbing, den 13 Februar 1883. 

Königl. Staateanwaltſchaft. 
936 Der binter den militairpflichtigen Tagelöhner 
David Tou ke aus Tiegenhof von der ehemaligen Kreie⸗ 
Gerichts⸗Deputation zu Tiegenhof unter dem 13. März 
1881 erloffene, m No. 15 des öffentlichen Anzeigers 
aufzenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 13. Februar 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Juſerate zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Auitsblatt“ ksſten die gespaltene Korpus ⸗Zeile 15 Pf. 


Druck von A. Schretb in Danzig. 


